
DAS CLUBHAUS PONTONIERSPORTVEREIN OLTEN 

Das Clubhaus des Pontoniersportvereins Olten befindet sich - schon fast zwangsläufig - an schöner Lage: am Wasser nämlich. Der eine 
Blick aus dem 40 bis 45 Sitzplätze umfassenden Verpflegungsraum geht hinüber zur Badi, der andere auf die gemächlich dahinfliessen- 
de Aare. 1964 nach einem Brand wieder aufgebaut, ist das Clubhaus hauptsächlich im Sommerhalbjahr in Betrieb. Es ist Eigentum des 
Vereins - und auch primär für dessen Mitglieder da. Am Dienstag- und Donnerstagabend, dann. wenn die Poritoniere trainieren, ist es 
jeweils während zweier Stunden geöffnet. Dann immer erhältlich: Wurst-/Käse-Salat für nur 6.50 sowie ein wechselndes Menü. Einen 
Kaffee gibts für 3.-, ein Mineralwasser für 2.-, einen Cervelat für 3.-. Zubereitet und ausgegeben werden Speis und Trank in der Regel von 
Veronika Egger, deren Sohn bei den Pontonieren aktiv ist. Seit 2006 zeichnet die Mahrerin für die Küche verantwortlich. «Im Sommer so 
nahe an der Aare zu sein - ich finde das herrlich)). begründet die 43-Jährige ihre Tätigkeit. Und der Präsident Kurt Brugger ist mit ihr sehr 
zufrieden, sagt lachend: ((Hoffentlich macht sie noch lange weiter, wir sind bei ihr in guten Händen.)) Die Pontoniere halten sämtliche 
grösseren Vereinsanlässe im Clubhaus ab - und beweisen dabei oft viel Sitzleder. «Die GV dauert schon mal bis um 5 Uhr morgens)). 
meint Brugger schmunzelnd. Daneben finden rund 25 externe Anlässe statt. ((Relativ oft. eigentlich immer mehr)), wird das Clubhaus laut 
Brugger vermietet, «das bringt schon ein wenig was ein)). Die Gäste finden eine eher rustikale Einrichtung vor - Stil späte 60er-, früher 
70er-Jahre - sowie viel Dekoration: Pokale, Wappenscheiben, Silberteller, Lorbeerkränze; sogar eine Kuhglocke und ein Holzstich sind 
dabei. DieVielfalt beeindruckt. Grösstes Plus der Pontonierstube aber bleibt dennoch: der Blick auf die Aare. ( A G U )  


